
 

 

Nr. 4 71. Jahrgang vom 04.02. bis 25.02.2024 

 

„Ora et labora – bete 
und arbeite“: So 
lautet das Leitwort 
des Benediktiner-
ordens.  
Es kann aber auch 
das Leitwort für das 
Leben eines jeden 
Christen, einer jeden 
Christin sein. 
Arbeit und Aktivität, 
sich in Anspruch 
nehmen lassen und 
etwas für andere tun – das ist ein wichtiger Teil des Lebens. Es tut ja auch gut, 
gebraucht zu werden. 
Aber wir brauchen bei allem Einsatz, bei allem Engagement immer wieder Zeiten 
der Ruhe, der Entspannung, des ruhigen Gesprächs oder des Gebetes.  
Eben: Ora et labora. 
Das Evangelium erzählt uns, wie Jesus diese beiden Seiten lebt: Lesen Sie doch 
die Stelle selbst einmal nach im Markus-Evangelium (Kapitel 1, Verse 29-39). Da 
ist sozusagen ein exemplarischer Tagesablauf Jesu beschrieben.  
Ich wünsche Ihnen für Ihr Leben eine gute Balance zwischen „ora et labora“. 

Herzliche Grüße 
Ihr Pfarrer Rainer Warneck  



Sternsinger-Aktion 2024 

 

 

Grazie – Merci – DANKE – VERGELT’S GOTT – Thank You – Dziekuje … 

… sagen wir… 

- allen Einwohnern und MissionsfreundInnen für ihre Spende 2024, ob groß 
oder klein und für die freundliche Aufnahme der Kinder, Jugendlichen und jung 
gebliebenen Sternsinger 
- allen Helferinnen und Helfern, die in vielfältiger Art und Weise ehrenamtlich 
an und für diesen Tag tätig waren (Essen kochen, finanzielle Abwicklung, 
Fahrdienste, …) 
- allen, die sich einbringen bei Vorbereitung und Nacharbeiten (Equipment der 
Königinnen, Könige und Sternträger auf Vordermann bringen, Gewänder 
waschen, …) 
- allen, die sonst in irgendeiner Weise dazu beigetragen haben, dass auch die 
Dreikönigsaktion 2024 wieder reibungslos und erfolgreich ablaufen konnte. 
 

Es war ein sehr schönes Ereignis, dass uns Sr. Petra Kappius von den 
Franziskanerinnen in Reute in diesem Jahr persönlich bei der Sternsingeraktion 
unterstützt hat. Sr. Petra arbeitete in den vergangenen 13 Jahren mit Kindern 
und Jugendlichen in einem franziskanischen Projekt in Brasilien, das wir schon 
viele Jahre unterstützen. In ihren persönlichen Worten beim 
Aussendungsgottesdienst in St. Michael, Waldprechtsweier, betonte sie, dass 
Missionsarbeit keine Einbahnstraße ist und wir alle von den Kindern und 
Familien weltweit, die wir mit unserer Aktion unterstützen, auch sehr viel 

Malscher Sternsinger 06.01.2024 – Mitte stehend: Sr. Petra (Foto: K. Jung) 



zurückerhalten: z.B. Dankbarkeit, Lebensfreude und Lebensmut trotz 
schwieriger Verhältnisse, Inspiration … 
Es war für uns auch eine schöne Aufgabe, die Kinder im Kindergarten Konrad-
Reichert zu besuchen und in unseren Seniorenheimen Marienhaus und Incura 
den BewohnerInnen mit dem gemeinsamen Singen von Weihnachts- und 
Dreikönigsliedern eine Freude zu bereiten. 
 

Ergebnisse der Sternsingeraktion im Einzelnen: (Stand 30.01.2024) 

Für die Projekte der Malscher Missionare und Missionarinnen 

In Malsch:    36.458 € 

In Waldprechtsweier    5.609 €  zus. 42.067 € 

 

Nicht projektgebunden 

In Sulzbach:     3.217 € 

In Völkersbach:      4.750 € 

 

Herzlichen Dank!        Ihre/Eure Sternsinger 

Für weitere Informationen: www.kath-malsch.de/Gemeindeleben/Sternsinger 

 

**Sternsinger in Völkersbach: Segen und Freude in jedem Haus** 

In Völkersbach erlebte die diesjährige Sternsingeraktion einen beeindrucken-
den Erfolg, dank der engagierten Teilnahme von Ministranten, Kindern, 
Jugendlichen und freiwilligen Helfern.  
20 Sternsinger, darunter auch einige neue und jüngere Gesichter waren unter 
dem Motto: „Gemeinsam für unsre Erde! In Amazonien und weltweit“, in der 
gesamten Gemeinde unterwegs, um den traditionellen Segen zu bringen. 

Die Rückmeldungen aus den Haushalten zeugen von einer herzlichen Dank-
barkeit und Freude über die segensreiche Aktion. Besonders erwähnenswert ist 
die erfreuliche Tatsache, dass in diesem Jahr sogar Häuser gesegnet wurden, 
deren Bewohner nicht persönlich anwesend waren. Dies unterstreicht die tiefe 
Verbundenheit und das Vertrauen der Gemeindemitglieder in die positiven 
Auswirkungen der Sternsingeraktion. 

Die Sternsinger starteten ihre zwei Tage mit einem gemeinschaftlichen 
Frühstück zur Stärkung. Am ersten Tag wurden sie in einer feierlichen 
Aussendung im Rahmen eines Gottesdienstes, der den Beginn dieser 
bedeutungsvollen Tradition markierte, auf ihre Reise durch Völkersbach 
geschickt.  

http://www.kath-malsch.de/Gemeindeleben/Sternsinger


Durch die Unterstützung 
der Ministranten und 
freiwilligen Helfer war es 
möglich, alle Häuser in 
Völkersbach sowie den 
Rimmelsbacher Hof zu 
besuchen und den Segen 
des Dreikönigstags zu 
verbreiten. Diese 
großartige Resonanz zeigt 
die starke Gemeinschaft 
und den Zusammenhalt in 
Völkersbach. 

Die Sternsingeraktion geht 
über das rein Traditionelle 

hinaus und schafft eine besondere Verbindung zwischen den Generationen 
sowie innerhalb der gesamten Gemeinde. Die Botschaft des Segens und der 
Solidarität wird durch die engagierte Teilnahme und die Einsatzbereitschaft der 
Kinder, Jugendlichen und Helfer lebendig und erfährt Jahr für Jahr eine positive 
Resonanz in Völkersbach. 

Die Bewohner des Ortes und des Rimmelsbacher Hofs zeigten sich großzügig, 
wofür den Spendern herzlich gedankt wird. Die Völkersbacher Sternsinger sagen 
jedem einzelnen Spender ein herzliches „Vergelt's Gott“! 
Besonders hervorzuheben sind auch die zwei Extrabegleitpersonen, die sich den 
Sternsingern anschlossen und ein Auge vor allem auf die jüngeren Sternsinger 
hatten, sowie das 4-köpfige Küchenteam, das für eine leckere Verpflegung sorgte 
und übrigens nicht nur bereits schon vor allen anderen aktiv war, um ein 
Frühstück zu zaubern, sondern sogar noch eine wärmende Mahlzeit für alle 
Helfer zum Abschluss der Tage zubereitete und somit auch die letzten Aktiven 
an diesem Tag waren. 
Ein besonderer Dank gilt den jungen Sternsingern, die sich wacker geschlagen 
haben. Ihr Einsatz zeigt, dass die Sternsinger-Tradition von einer motivierten und 
engagierten jüngeren Generation erfolgreich weitergeführt wird. 

So bleibt abschließend zu sagen, dass die gelungene Sternsingeraktion nicht nur 
gesegnete Häuser, sondern auch ein Gefühl der Zusammengehörigkeit und des 
Miteinanders in Völkersbach hinterlässt.  
Möge der Segen der Sternsinger alle das kommende Jahr begleiten und die 
Gemeinschaft weiter stärken.                                     Sternsinger-Team Völkersbach 



Fastenzeit – Österliche Bußzeit in unserer Seelsorgeeinheit 
 

Am Aschermittwoch beginnt für uns Christen wieder die 40-tägige Fastenzeit vor 
Ostern. In dieser Zeit geht es um einen anderen Lebensstil, mehr Zeit für sich 
selbst, für andere und das Gespräch mit Gott. Durch diese Zeit sollen wir uns auf 
die zentralen Ereignisse unseres Glaubens vorbereiten – die Feier des Todes und 
der Auferstehung Jesu. 
Fasten, Abstinenz und Verzicht sind Mittel der Umkehr und Neuausrichtung auf 
Gott. Fasten soll das Herz für den Dienst an Gott und den Menschen frei und für 
neue religiöse Erfahrungen empfänglich machen.  
Doch Fasten kommt auch ohne Verzicht aus: Gläubige widmen sich täglich 
intensiv dem Gebet, spenden an Hilfswerke oder schenken ihren Mitmenschen 
mehr Zeit und Aufmerksamkeit. 

Im Folgenden haben wir Ihnen die verschiedenen Angebote in der Fastenzeit 
in unserer Seelsorgeeinheit zusammengestellt… 
 

MISEREOR-Fastenkalender 2024 – Der Impulsgeber für die Fastenzeit  
Nach den Gottesdiensten ab Sonntag, 4. Februar werden 
– solange der Vorrat reicht – Fastenkalender zum Kauf 
angeboten. Stückpreis 2,50 €. 
Der Misereor-Fastenkalender sprudelt in diesem Jahr 
über mit einer bunten Fülle an Ideen, Gedanken, Bildern 
und Sachinformationen, die Sie durch die sieben Wochen 
der Fastenzeit tragen. Eine Fastenzeit, die wir in nach wie 
vor turbulenten Zeiten begehen. Zeiten, in denen wir uns 

auf unseren Mut, unseren Glauben und unsere Tatkraft besinnen. Aber auch 
Zeiten, in denen wir uns nach Hoffnung und Zuversicht sehnen. Nehmen Sie sich 
diese Zeit. Nehmen Sie sich Zeit für die Fastenzeit. 
 

Liturgische Besonderheiten in der Fastenzeit 

Die Liturgie zeichnet in der Fastenzeit eine Reihe von Besonderheiten aus: 
- Das Hungertuch der Misereor-

Fastenaktion für die beiden Jahre 
2023/24 hängt wieder in unseren 
Kirchen. Es trägt den Titel: „Was ist 
uns heilig?“  

- Die liturgische Farbe ist violett – 
Farbe der Umkehr, Buße und 
Besinnung. 



- Das „Gloria“ und das „Halleluja“ entfallen. Die Orgel spielt 
zurückhaltender, die Stille nimmt einen breiteren Raum ein. 

- Die Altäre werden nicht mit Blumen geschmückt. 
- Am 5. Fastensonntag (Passionssonntag) werden die Kreuze verhüllt. 

 

Austeilung der Asche an Aschermittwoch 

In den Gottesdiensten am Aschermittwoch, 14. 
Februar, um 10.00 Uhr in St. Cyriak und um 
18.30 Uhr in St. Georg wird die geweihte Asche 
ausgeteilt.  
Die Asche wird den Mitfeiernden auf das Haupt 
gestreut. Dazu wird jeweils ein deutendes Wort 

gesprochen: „Kehr um und glaub an das Evangelium“ bzw. „Bedenke, Mensch, 
dass du Staub bist und wieder zum Staub zurückkehrst“. 
 

Anbetung – Verweilen vor dem Allerheiligsten  

Herzliche Einladung, für sich in der Fastenzeit 
einen besonderen Akzent zu setzen…  

- Freitag, 16.02., 23.02., 01.03., 08.03., 15.03., 
22.03. von 9.00 bis 16.00 Uhr in St. Cyriak 

- Mittwoch, 21.02., 06.03. und 20.03. von 
17.30 bis 18.30 Uhr in St. Georg 

 

Kreuzweg-Gebete 

Ab 21. Februar finden mittwochs (21.02., 28.02., 06.03., 13.03., 20.03.) um 
18.30 Uhr in der Ignatiuskapelle in Sulzbach wieder die Kreuzwegandachten 
(gestaltet vom Gemeindeteam Sulzbach / Edeltrud Fischer) statt. Herzliche 
Einladung, die Stationen des Leidens Christi betend zu betrachten.  
Die tiefe Bedeutung des Betens des Kreuzweges liegt darin, dass wir unsere 
eigenen Wunden, die Wunden der Menschen, mit denen wir leben oder die 
Wunden der Welt in Berührung mit den Wunden Jesu bringen und so sein Heil 
in und unter uns wachsen kann. 
 

Sakrament der Versöhnung – Beichtgelegenheiten 

Beichtgespräche sind in unserer Seelsorgeeinheit in der Fastenzeit nach 
vorheriger Vereinbarung mit Pfarrer Rainer Warneck (Tel. 07246/ 4019) oder 
Kooperator Tijo Thomas (Tel. 07248/ 9359511) möglich. 
 



Bibelgespräche in der Fastenzeit 

Mittwochs in der Fastenzeit findet ab 21. Februar um 19.30 Uhr (bis 
21 Uhr) im Lichtwerk (St. Bernhard) ein Bibelgespräch statt. 
Gemeinsam lesen wir Texte zur Fastenzeit und tauschen uns 
anschließend darüber aus. Herzliche Einladung an alle, die die Heilige 

Schrift mit anderen gemeinsam entdecken wollen. 

Termine: 21.02., 28.02., 06.03., 13.03., 20.03., 27.03. jew. um 19.30 Uhr 
Ort:  Lichtwerk, St. Bernhard  
Leitung:  Pfarrer Rainer Warneck 

 

Herzliche Einladung zum Fastenessen:  

- In Malsch: am Sonntag, 25. Februar im 
Theresienhaus nach der Eucharistiefeier 
um 10.30 Uhr in St. Bernhard. 

- Im Völkersbach: am Sonntag, 10. März 
im Pfarrsaal nach dem Wortgottesdienst 
um 10.30 Uhr in St. Georg. 

 
Gottesdienst im Labyrinth 

Seit einem Jahr ist in der Kirche St. Ignatius 
Sulzbach ein großes, begehbares Labyrinth 
gelegt. In einem Wortgottesdienst am Sonntag, 
3. März um 17.00 Uhr wollen wir uns diesem 
Symbol wieder einmal bewusst nähern - gerade 
in der Fastenzeit! Denn diese Zeit will ja wie das 

Labyrinth dabei helfen, wesentlich zu werden und die eigene Mitte zu finden. 
Daneben finden Sie vor Ort ausgelegt auch Impulse und Anregungen, um das 
Labyrinth selbständig zu begehen – die Kirche St. Ignatius ist tagsüber geöffnet.  
Herzliche Einladung, sich auf den Weg zu machen…! 
 
Bußfeiern  

Die Bußfeiern in der Österlichen Bußzeit laden ein, das eigene Leben in den Blick 
zu nehmen und sich der eigenen Gottesbeziehung neu bewusst zu werden. 
Unsere Wortgottesdienst-Leiter*innen gestalten diese Feiern an diesen Tagen: 

- Dienstag, 12.03.  18.30 Uhr in St. Ignatius Sulzbach 
- Freitag, 15.03.  18.30 Uhr in St. Michael Waldprechtsweier  
- Sonntag, 17.03.  17.00 Uhr in St. Cyriak Malsch 
- Mittwoch, 20.03. 18.30 Uhr in St. Georg Völkersbach 

Bild: www.misereor.de 



Kranken- und Hauskommunion vor dem Osterfest 

Wenn Sie wegen Krankheit oder aufgrund Ihres Alters den 
Weg zur Kirche nicht mehr bewältigen können, dann 
kommen unsere KommunionhelferInnen oder Pfarrer 
Warneck gerne zu Ihnen nach Hause.  
Möchten Sie vor Ostern die Kommunion oder das 
Sakrament der Versöhnung empfangen, melden Sie sich 
bitte bis spätestens Freitag, 22. März im Pfarramt (Tel. 
07246 / 4019). 
 

Misereor-Fastenaktion 2024 

„Interessiert mich die Bohne“, findet Misereor mit dem Leitwort zur Fastenzeit 
2024. Und meint damit, dass nachhaltige Landwirtschaft für alle wichtig ist: 
Schließlich bildet gesunde Nahrung die Basis für Sicherheit, Tatkraft, 
Selbstbestimmung und ein friedliches Zusammenleben. Im diesjährigen 
Partnerland Kolumbien jedoch haben es Bauernfamilien nicht leicht. Der 
Klimawandel und die schwankenden 
Weltmarktpreise für das Exportprodukt 
Kaffee gefährden ihre Existenz. Hilfe bietet 
ihnen die Misereor-Partnerorganisation 
„Landpastoral der Diözese Pasto“. Sie 
unterstützt die Familien dabei, auf einen 
vielseitigen, ökologischen Anbau 
umzusteigen, der sie zuverlässig ernährt. 
Davon profitiert die ganze Gesellschaft: Wo 
Sicherheit und Zusammenhalt stark sind, 
finden Kriminalität und Gewalt keinen Raum. 
Was kleine Bohnen so alles können… 
Die Misereor-Kollekte findet traditionell am 5. Fastensonntag statt - also dieses 
Jahr am 16./ 17. März. 
 

Morgengebete in der Karwoche 

In den Tagen der Karwoche sind Sie herzlich eingeladen, bewusst in den Tag zu 
starten mit einem gemeinsamen Morgengebet in unseren Kirchen: 

- in St. Cyriak Malsch: Di, 26.03. bis Sa, 30.03. jeweils um 8.30 Uhr 
- in der Ignatiuskapelle Sulzbach: Fr, 29.03. und Sa, 30.03. um 9.00 Uhr 
- in St. Georg Völkersbach: Termine werden noch bekanntgegeben 

 



Klimafasten vom 14.02. bis 30.03.2024 

In den sieben Wochen zwischen Aschermittwoch 
und Ostersonntag (vom 14. Februar bis zum 30. 
März 2024) sind wir eingeladen, uns der 
christlichen Einladung zur Umkehr zu besinnen: 
Wir können Teil einer Gemeinschaft werden, die 
sich für Klimaschutz einsetzt.  
Jede Woche steht unter einem anderen Thema 
und gibt positive Beispiele des Verzichts für das 
Klima, nach dem Motto „So viel du brauchst…“  
Eine Klimafastenbroschüre gibt praktische 
Anregungen für den Alltag. Das kostenlose Heft 
kann im Internet unter www.klimafasten.de 
heruntergeladen werden.  

Klimafasten 2024 ist eine ökumenische Initiative von 24 Partnerorganisationen 
aus evangelischen Landeskirchen und katholischen Bistümern (auch der 
Erzdiözese Freiburg) sowie Misereor und Brot für die Welt. 
 

7 Wochen Lebens(t)räume – Fastenzeitaktion für Paare und Familien 

Unter dem Motto „7 Wochen Lebens(t)räume“ sind Paare und Familien 
eingeladen, in der Fastenzeit ihr Zusammenleben in den Blick nehmen. Dazu 
erhalten sie nach Anmeldung für jede Woche einen Brief mit Anregungen, Ideen 
und spirituellen Impulsen für 
das Miteinander – wahlweise 
per Post, als E-Mail oder als Link 
auf das Handy.  

Interessierte können sich für die 
kostenfreie Aktion anmelden: 

• Anmeldung für Paare: https://www.7wochenaktion.de 

• Anmeldung für Familien: https://www.elternbriefe.de/7wochen 

Anmeldeschluss für den Erhalt der Briefe per Postversand ist der 4. Februar 
2024. Eine Anmeldung für die digitale Teilnahme ist auch noch während der 
Fastenzeit möglich. 
Ab dem 16.02.2024 finden Sie die Inhalte Woche für Woche jeweils freitags auch 
online auf der Aktionsseite www.7wochenaktion.de 
 

  

http://www.klimafasten.de/


Gottesdienstordnung 
 

Bitte denken Sie als Gottesdienst-Mitfeiernde daran, jetzt in der kälteren 
Jahreszeit mit entsprechend warmer Kleidung in die Kirche zu kommen oder 
eine eigene Decke mitzubringen, da die Kirchen angesichts der Energiekrise und 
aus Gründen des Umwelt- und Klimaschutzes niedriger beheizt sind.  

* * * * * * * 

Samstag, 3. Februar 
Samstag der 4. Woche im Jahreskreis 

Melanchthonkirche 18:00 Ökumenischer Taizé-Gottesdienst 

Sonntag, 4. Februar 
5. Sonntag im Jahreskreis 
L1: Ijob 7,1-4.6-7;    L2: 1 Kor 9,16-19.22-23 
Ev: Mk 1,29-39 

St. Cyriak  9:00 Eucharistiefeier mit Blasiussegen 

St. Michael 10:30  Eucharistiefeier mit Blasiussegen 

Montag, 5. Februar 
Heilige Agatha, Jungfrau, Märtyrin in Catania (um 250) 

St. Georg 17:30 Rosenkranzgebet 

Dienstag, 6. Februar 
Heiliger Paul Miki und Gefährten, Märtyrer in Nagasaki (1597) 

St. Cyriak 16:30 Mütter hoffen und beten 

St. Georg 17:30 Rosenkranzgebet 

St. Ignatius 18:30 Eucharistiefeier 

Mittwoch, 7. Februar 
Mittwoch der 5. Woche im Jahreskreis 

St. Georg 17:30 Anbetung; Rosenkranzgebet 

St. Bernhard 18:30 Eucharistiefeier  
  gest. Jahrtag für Eugen Bechler und Tochter Christel Botta 

Donnerstag, 8. Februar 
Donnerstag der 5. Woche im Jahreskreis 

St. Cyriak 18:30 Eucharistiefeier  
  Seelenamt für Ella Pister 



Freitag, 9. Februar 
Freitag der 5. Woche im Jahreskreis 

St. Cyriak  9:00 bis 16:00 Eucharistische Anbetung 

St. Georg 17:30 Rosenkranzgebet 

St. Michael 18:30 Eucharistiefeier  
  Gedächtnismesse für Elisabeth Kindermann 

Samstag, 10. Februar 
Heilige Scholastika, Jungfrau (um 547) 

St. Ignatius 18:30 Eucharistiefeier am Vorabend 

Sonntag, 11. Februar 
6. Sonntag im Jahreskreis 
L1: Lev 13,1-2.43ac.44ab.45-46;   L2: 1 Kor 10,31-11,1 
Ev: Mk 1,40-45 

St. Georg  9:00 Eucharistiefeier 

St. Bernhard 10:30 Eucharistiefeier 

Montag, 12. Februar 
Montag der 6. Woche im Jahreskreis 

St. Georg 17:30 Rosenkranzgebet 

Mittwoch, 14. Februar 
Aschermittwoch; Fast- und Abstinenztag 
In beiden Gottesdiensten: Austeilung der geweihten Asche 

St. Cyriak 10:00 Eucharistiefeier 

St. Georg 18:30 Eucharistiefeier  
  Gedächtnismesse für Hans Georg Ochs, Reinhard Ochs,  
  Bernhard Ochs, Barbara Axtmann, Marianne Poschlod, Roland  
  Graf, Eltern und alle Angeh.; Hilda und Franz Merklinger 

Donnerstag, 15. Februar 
Donnerstag nach Aschermittwoch 

Marienhauskapelle 10:15 Eucharistiefeier 

St. Georg 17:30 Rosenkranzgebet 

St. Cyriak 18:30 Eucharistiefeier 
  Gedächtnismesse für Egon Neukert; Johannes und Rosa  
  Bechler, Eltern und Geschwister; Rösel Ochs und Angeh. 



Freitag, 16. Februar 
Freitag nach Aschermittwoch 

Lichtwerk  7:00  Friedensgebet 

St. Cyriak  9:00 bis 16:00 Eucharistische Anbetung 

St. Georg 17:30 Rosenkranzgebet 

St. Michael 18:30 Eucharistiefeier 
  Gedächtnismesse für Josef und Luise Hitscherich und Angeh. 

Samstag, 17. Februar 
Samstag nach Aschermittwoch 

St. Michael 18:30 Eucharistiefeier am Vorabend 

Sonntag, 18. Februar 
1. Fastensonntag 
L1: Gen 9,8-15;  L2: 1 Petr 3,18-22 
Ev: Mk 1,12-15 

St. Cyriak  9:00 Eucharistiefeier 

St. Ignatius 10:30 Eucharistiefeier 

Montag, 19. Februar 
Montag der ersten Fastenwoche 

St. Georg 17:30 Rosenkranzgebet 

Dienstag, 20. Februar 
Dienstag der ersten Fastenwoche 

St. Cyriak 16:30 Mütter hoffen und beten 

St. Georg 17:30 Rosenkranzgebet 

St. Ignatius 18:30 Eucharistiefeier 
  Gedächtnismesse für Karl und Theresia Günter, Gerhard Heck  
  und alle Angeh. 

Mittwoch, 21. Februar 
Mittwoch der ersten Fastenwoche 

St. Georg 17:30 Anbetung; Rosenkranzgebet 

Ignatiuskapelle 18:30 Kreuzwegandacht 
 
 



St. Bernhard 18:30 Eucharistiefeier  
  Seelenamt für Ursula Laible;  
  Gedächtnismesse für Luise und Franz Lumpp, Eltern und  
  Geschwister; Albertine und Franz Kunz, Tochter Andrea und  
  Angeh.; Roswitha Rahner und Angeh.; Julius u. Katharina Klein; 
  Michael u. Elisabeth Klein, Josef u. Theresia Markoi u. Kinder; 
  Dominik u. Franziska Huck, Johannes u. Lina Roos u. Kinder 

Donnerstag, 22. Februar 
Kathedra Petri 

St. Cyriak 18:30 Eucharistiefeier 

Freitag, 23. Februar 
Freitag der ersten Fastenwoche 

St. Cyriak  9:00 bis 16:00 Eucharistische Anbetung 

St. Georg 17:30 Rosenkranzgebet 
 18:00 Kreuzwegandacht 

St. Michael 18:30 Eucharistiefeier 

Samstag, 24. Februar 
Heiliger Matthias, Apostel 

St. Georg 18:30 Eucharistiefeier am Vorabend  
  Gedächtnismesse für Oskar Glasstetter, Anita und Horst  
  Glasstetter, Anne, Hedwig und Hugo Fritz 

Sonntag, 25. Februar 
2. Fastensonntag 
L1: Gen 22,1-2.9a.10-13.15-18;   L2: Röm 8,31b-34 
Ev: Mk 9,2-10 

St. Michael  9:00 Eucharistiefeier 

St. Ignatius 10:00 Abenteuerland 

St. Bernhard 10:30 Eucharistiefeier 
 

 

 

 

 

 

 



Fernseh- und Internetgottesdienste 

Sonntag, 04. Februar, 9.30 Uhr, ZDF 
Katholischer Gottesdienst aus St. Suitbert in Essen 

Sonntag, 11. Februar, 9.30 Uhr, ZDF 
Orthodoxer Gottesdienst aus der Gemeinde Hl. Stefan, Cassius, Florentius in Bonn 

Sonntag, 18. Februar, 9.30 Uhr, ZDF 
Evangelischer Gottesdienst aus der St. Katharinen Kirche in Osnabrück 

Sonntag, 25. Februar, 9.30 Uhr, ZDF 
Katholischer Gottesdienst aus Österreich 
 

Weitere regelmäßige Angebote: 

➢ Bibel TV: montags bis freitags, 8.00 Uhr Hl. Messe aus dem Kölner Dom 
➢ EWTN: sonntags, 10.00 Uhr Hl. Messe  

Gottesdienste im Internet (Livestream) 

Sonntags, 10.00 Uhr aus dem Freiburger Münster: www.ebfr.de/livestream  

 

Aus diesem Leben abberufen wurden 

 

Werner Rastetter, 87 Jahre, Waldprechtsweier 

Ella Pister, geb. Muck, 95 Jahre, Malsch 

Sofie Gräfinger, geb. Müller, 97 Jahre, Malsch 

Rita Harlacher, geb. Hirth, 85 Jahre, Malsch 

Rita Eisele, geb. Günter, 86 Jahre 

Ursula Laible, geb. Benesch, 84 Jahre 

Erich Weingärtner, 85 Jahre, Völkersbach 

Der Herr schenke ihnen das ewige Leben! 

 

Herzliche Einladung 
 

Kirchencafé St. Georg Völkersbach 
Am Sonntag, 04. Februar findet in der Zeit von 14 bis 17 Uhr das erste 
Kirchencafé in diesem Jahr statt.  
Herzliche Einladung zum gemütlichen Beisammensein im Pfarrsaal bei Kaffee 
aus fairem Handel und selbstgebackenem Kuchen und Torten.  
Wir freuen uns auf Sie/Euch        Gemeindeteam Völkersbach 

http://www.ebfr.de/livestream


kfd Frauenfasnacht 

„kfd auf Zeitreise“ - unter diesem Motto 
findet die diesjährige Frauenfasnacht der 
kfd Malsch statt. 
Gehen Sie mit uns auf Zeitreise am 
Mittwoch, 07. Februar und Freitag, 09. Februar 
im Theresienhaus in Malsch. 
Beginn der Sitzungen jeweils um 19:11 Uhr. 
Restkarten für die Sitzung am Mittwoch, 07.02. sind noch 
vorrätig und können bei Karin Gräßer, Telefon 07246-7190, 
bestellt werden. Der AB ist geschaltet. 
 
Einladung zur Gesprächsreihe 2024: „Wie geht Frieden?“ 

Wie kann versöhntes Leben gelingen? Diese Frage stellen 
wir interessanten Gästen aus unterschiedlichen 
Erfahrungsfeldern und kommen mit ihnen ins Gespräch. 
Denn Frieden zu fordern ist leicht, die Widrigkeiten des 
Lebens in friedvoller Haltung zu bewältigen jedoch oft 
eine Herausforderung. Herzliche Einladung zum Hören, 
Fragen, voneinander lernen.  

Die Termine der Gesprächsreihe im ersten Halbjahr sind: 
 

Montag, 19. Februar, 19.30 Uhr 
Durchkreuzte Lebenspläne – Annehmen und Frieden finden 
Im Gespräch mit… 
Cornelia Stern – Sie wird plötzlich als junge Mutter Witwe 
 

Donnerstag, 11. April, 19.30 Uhr 
Versöhnt aus dem Leben gehen – Hürden und Wege 
Im Gespräch mit… 
Petra Baader, Leiterin Hospizdienst Ettlingen, Krankenschwester, 
Palliativfachkraft, Trauerbegleiterin 
 

Dienstag, 11. Juni, 19.30 Uhr 
„Das ist mein gutes Recht!“ 
Im Gespräch mit… 
Susanne Kühn, Rechtspflegerin bei Gericht 
 

Veranstaltungsort: 
Lichtwerk-Kapelle in der Kirche St. Bernhard, Adolf-Bechler-Str. 9, Malsch 



Café Lichtblick für Trauernde 

Am Sonntag, 18. Februar, von 14.30 bis 16.30 Uhr, hat das Café 
Lichtblick im Theresienhaus, Muggensturmer Str. 6, wieder 
geöffnet. Der Ökumenische Hospiz-Dienst Malsch lädt alle herzlich 
ein, die den Verlust eines geliebten, nahestehenden Menschen 
betrauern. Bei Kaffee und Kuchen ist Gelegenheit zum Gespräch 
und Erfahrungsaustausch. Falls Sie eine Fahrgelegenheit brauchen, 

melden Sie sich bitte bis spätestens 12.00 Uhr am 18.02. bei Marliese Späth, Tel. 
07246/30095.  
 
Herzliche Einladung zum Ökumenischen Seniorentreff  65+ 

In gemütlicher Runde können wir uns bei Kaffee und Kuchen unterhalten und 
einen schönen Nachmittag zusammen verbringen. Ein spannendes Thema wird 
uns neue Impulse geben. Das nächste Treffen findet am Donnerstag, 22. 
Februar um 15.00 Uhr im Evangelischen Gemeindesaal, Melanchthonstr. 14 
statt. Herzliche Einladung an alle SeniorInnen. 
 
Weltgebetstag 

Dieses Jahr feiern wir am 01. März um 19.00 Uhr 
den Weltgebetstag der Frauen in der 
Melanchthonkirche. Den Gottesdienst mit dem 
Titel „...durch das Band des Friedens“ haben vor 
zwei Jahren Frauen aus Palästina für uns 
vorbereitet. Nach dem Gottesdienst können wir uns 
über das Gehörte austauschen und einige 
palästinensische Köstlichkeiten probieren. Wir 
laden euch herzlich dazu ein.  
„…durch das Band des Friedens“ – das scheint seit den unfassbaren und 
grausamen Terrorakten der Hamas vom 07.10.23, die der WGT scharf verurteilt, 
und den Militäreinsätzen Israels im Gazastreifen mit tausenden Toten wie eine 
Illusion: Frieden im Heiligen Land… und doch eine Vision, an der die 
Weltgebetstagbewegung festhalten will (Zitat aus Gottesdienstordnung, S. 2). 

Deshalb hat sich das deutsche WGT-Komitee im Nov. 23 entschlossen, seine 
ursprüngliche Druckfassung zurückzuziehen, die Liturgie in den aktuellen 
Kontext einzufügen und einige Änderungen vorzunehmen. So werden wir die 
Stimmen der Palästinenserinnen hören können, die von ihrem Glauben, ihrem 
Alltag und ihrer Friedenssehnsucht erzählen. Wir werden Fürbitten sprechen für 
alle Menschen, auch für jüdische Frauen und Familien. 



Kirchenentwicklung 2030 

 
Erzdiözese beschließt Leitung und Namen der künftigen Pfarreien 

Die Erzdiözese Freiburg hat in ihrem Zukunftsprozess 
Kirchenentwicklung 2030 zwei weitere Meilensteine 
erreicht. Wie die Erzdiözese bekanntgab, stehen nun die 
Namen der 36 künftigen Pfarreien und 
Kirchengemeinden fest, die zum 1. Januar 2026 gebildet 
werden. Zudem wurde entschieden, welche Priester das 
Amt des Pfarrers übernehmen werden. 

Leitender Pfarrer der künftigen Pfarrei St. Martin Ettlingen, zu 
der auch unsere Seelsorgeeinheit Malsch gehören wird, wird 
zum 01.01.2026 Pfarrer Thomas Ehret.  
Nach seiner Priesterweihe 1998 war er Kaplan in Ettlingen und 
gleichzeitig Dekanatsjugendseelsorger des damaligen 
Dekanates Ettlingen, dem die künftige PfarreiNeu entspricht. 
Derzeit ist er Leitender Pfarrer der Seelsorgeeinheit Karlsruhe 
Alb-Südwest St. Nikolaus. 

Weitere Informationen zum Projekt „Kirchenentwicklung 2030“, wie z.B. die 
Präsentation der Informations-Veranstaltung Mitte Januar im Theresienhaus 
finden Sie auf unserer Homepage: https://www.kath-malsch.de/wir-ueber-
uns/kirchenentwicklung-2030/  

Pfarrer Rainer Warneck 

 

Informationen 

 

Runde Geburtstage und Ehejubiläen 

Zum 80. / 85. Geburtstag werden die Jubilare von Mitgliedern des jeweiligen 
Gemeindeteams besucht. In Malsch können aus 
personellen Gründen nur die 85-jährigen besucht werden. 
Zum 90. / 95. / 100. und zum Ehejubiläum (Goldhochzeit, 
Diamanthochzeit, Eiserne Hochzeit) werden die 
Glückwünsche von einem Mitglied des Seelsorgeteams überbracht. 
Wenn Sie keinen Besuch wünschen oder zu dieser Zeit verreist sind, bitten wir 
um rechtzeitige Mitteilung an das Pfarrbüro. 
Ebenso werden runde Geburtstage ab 90 sowie Ehejubiläen in der 
Bistumszeitung „Konradsblatt“ veröffentlicht. Wenn Sie dies nicht möchten, 
müssen Sie aktiv widersprechen durch frühzeitige Mitteilung an das Pfarrbüro. 



kfd-Quellenwochenende 

…die Seele baumeln lassen, umsorgt werden, 
mit anderen Frauen gemeinsam erholsame 
und inspirierende Tage verbringen: Erholung 
für Geist, Körper und Seele – diese 

Möglichkeit bieten unsere Quellenwochen und Quellenwochenenden. 
Die kfd im Dekanat Karlsruhe bietet in diesem Jahr für alle interessierten Frauen 
wieder ein Quellenwochenende im Haus St. Benedikt des Klosters St. Lioba in 
Freiburg-Günterstal an. 
Zum Programm gehören Gesprächsrunden, die Lebensthemen aufgreifen und 
neue Impulse für den Alltag geben können, Meditationen und Kreatives. 
Außerdem gibt es regelmäßige Zeiten des Gebetes und der Stille. Eine reizvolle 
Landschaft trägt zur Erholung bei. 

Termin: 22.- 24. März 2024 (Freitagnachmittag bis Sonntagmittag) 
Leitung: B. Rehm/ K. Gräßer 
Kosten: 113,00 € (VP, EZ) 
Information und Anmeldung bei:  
Barbara Rehm, Tel. 07246 5667, email: BarbaraRehm@web.de 
 
 
Regionale Beratungsgespräche des Erzbischöflichen Offizialats  

Das Erzbischöfliche Offizialat (kirchliches Gericht) bietet auch 
in 2024 regionale Beratungsgespräche an für Menschen, die 
die kirchenrechtliche Gültigkeit einer gescheiterten Ehe 
überprüfen lassen wollen. 
Die nächsten Termine hier in der Region sind am 19. Februar und 04. Juni 2024 
in Karlsruhe, Pfarramt St. Stephan, Erbprinzenstraße 14.  
Zu diesen Gesprächen ist eine Terminvereinbarung erforderlich unter der 
Telefonnummer 0761-38927611. Unter dieser Nummer sind auch Rückfragen 
möglich.  
Sämtliche Termine finden Sie auf der Homepage der Erzdiözese Freiburg unter 
https://www.ebfr.de/erzdioezese-freiburg/ueber-das-
erzbistum/erzbischoefliches-offizialat/regionale-beratungsgespraeche/  
Darüber hinaus können auch zu anderen Zeiten Gesprächstermine direkt am 
Offizialat in Freiburg vereinbart werden. 
 
 
 

mailto:BarbaraRehm@web.de
http://www.kath-karlsruhe.de/kath/news/regionale-beratungsgespraeche-des-erzbischoeflichen-offizialats/image/image_view_fullscreen


Wir suchen Männer zum Beten auf dem Lindenberg  

Die Betergruppe Karlsruhe/ Albtal/ 
Murgtal sucht neue Mitbeter für die 
Gebetswoche auf dem Lindenberg. Von 
Pfingstmontag bis Samstag sind wir zum 
Beten in der Gemeinschaft bei St. Peter 
versammelt. Unsere Gruppe umfasst ca. 
20 aktive Männer mit einem 
Durchschnittsalter von ca. 70 Jahren. 
Neue Mitbeter sind herzlich willkommen. 
„Die Nähe Gottes spüren“ ist ein 
Hauptanliegen unserer Gruppe. 
Woche für Woche kommen Gruppen von Männern aus der Erzdiözese zur 
Gebetswache auf den Lindenberg und beten rund um die Uhr für persönliche 
Anliegen und vor allem um den Frieden in der ganzen Welt, jährlich über 800 
Männer.  
Wie hat alles begonnen? 1955 hat eine Gruppe von Männern am Grab des Hl. 
Bruder Klaus die Reise von Bundeskanzler Dr. Konrad Adenauer nach Moskau 
betend begleitet. Das Ergebnis der Reise war die Freilassung der letzten 
deutschen Kriegsgefangenen aus Russland. Dieses Ereignis war die 
Geburtsstunde der Gebetswache auf dem Lindenberg. Diese Tage sind für viele 
so wertvoll; sie erfahren diese Stunden als hilfreich für Geist, Leib und Seele. 
Diese Woche ist auch ein Weg aus dem Alltagstrott, um in einer Gruppe von 
Gleichgesinnten zu sich selbst zu finden und in der Gegenwart Gottes zur Ruhe 
zu kommen – um sich dann mit neuer Kraft und mit Freude dem Alltag und 
seinen Herausforderungen neu zu stellen. Die außergewöhnlich schöne 
Landschaft mit Blick auf den Feldberg, den Schwarzwaldbergen und -tälern, die 
gute Unterkunft und die inspirierende Kraft eines Wallfahrtsortes tragen dazu 
bei, dass es immer eine schöne Woche in der Gemeinschaft von Männern ist. 
Interesse geweckt? Nähere Informationen erhalten Sie bei Franz Oberle, Tel. 
07248/6956 oder Reinhold Süß, Tel. 07224/4897. 
 

Regelmäßige Termine 

Katholische öffentliche Bücherei 

Donnerstags, 17.00 bis 19.00 Uhr, Theresienhaus 
Mail: buecherei@kath-malsch.de 
 

 

Bild: Wallfahrtskirche auf dem Lindenberg. 
Quelle: Erzb. Seelsorgeamt Freiburg 

mailto:buecherei@kath-malsch.de


Termine bis 25. Februar 

So 04.02.  14:00-17:00 Kirchencafé Völkersbach, Pfarrsaal 

07.02./09.02. 19:11 Frauenfasnacht im Theresienhaus 

Do 15.02.  19:30 Vorstand Pfarrgemeinderat 

So 18.02.  14:30 Café Lichtblick für Trauernde, Theresienhaus 

Mo 19.02.  19:00 Ökumenischer Gesprächskreis Völkersbach, Pfarrsaal 

   19:30 Gesprächsreihe „Wie geht Frieden?“, Lichtwerk 

Di 20.02.  19:00 Kolping-Vorstand 

   19:30 Treffen aller Gemeindeteams, Theresienhaus  

Mi 21.02.  19:30 Bibelgespräch im Lichtwerk 

   19:30 Gemeindeteam Völkersbach, Pfarrsaal 

Do 22.02.  15:00 Ökumenischer Seniorentreff, evang. Gemeindesaal 

So 25.02.   10:00 Abenteuerland St. Ignatius, Sulzbach 

   11:30/12:00 Solidaritätsessen, Theresienhaus 
 

Termine und Beiträge für die nächste Ausgabe des Sonntagsgruß 
gültig bis 10.03.2024, bitte bis Montag, 19.02.2024 an das Pfarramt. 

Aktuelle Informationen auch unter www.kath-malsch.de 
 

Pfarramt der Katholischen Seelsorgeeinheit Malsch, Am Kirchplatz 7, 76316 Malsch 

Tel: 07246 4019, E-mail: pfarramt@kath-malsch.de  
Homepage: www.kath-malsch.de 
 

Öffnungszeiten Pfarramt: 

Montag und Dienstag: 9.00 bis 12.00 Uhr, 
Donnerstag: 9.00 bis 12.00 Uhr und 14.00 bis 18.00 Uhr 
Freitag:         9.00 bis 12.00 Uhr und 14.00 bis 17.00 Uhr 
In dringenden Angelegenheiten hinterlassen Sie bitte eine Nachricht auf dem 
Anrufbeantworter! Wir rufen Sie schnellstmöglich zurück! 
 

Unser Seelsorgeteam: 

Pfarrer Rainer Warneck, 07246 4019, rainer.warneck@kath-malsch.de 
Pastoralreferentin Martina Berghäuser, 07246 9438777, martina.berghaeuser@kath-malsch.de 
Gemeindereferent Markus Fischer, 07246 9452244, markus.fischer@kath-malsch.de 
Kooperator Tijo Thomas, 07248 9359511, tijo.thomas@kath-malsch.de  
 

Unser Pfarrgemeinderat: 

Vorsitzende Martina Kastner, stellv. Vors. Renate Joachim, pgr-vorstand@kath-malsch.de 
 

Bankverbindung: 
Röm.-Katholische Kirchengemeinde Malsch 
Sparkasse Karlsruhe IBAN: DE85 6605 0101 0070 0100 38 

http://www.kath-malsch.de/
http://www.kath-malsch.de/

